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Beilage 1 zu TOP 5 „Resolutionen“ 
R E S O L U T I O N 

der 18. Konferenz der Regierungschefs

der Arbeitsgemeinschaft Donauländer

zu weiteren Erweiterungsschritten und Fragen der 

Europäischen Union

Die Arbeitsgemeinschaft Donauländer (ARGE Donauländer), mit fast 40 Mitgliedsregionen aus 10 Donauländern wurde 1990 mit dem Ziel gegründet, „zur Förderung der Zusammenarbeit ihrer Mitglieder zwecks allseitiger Entwicklung des Donauraumes im Interesse ihrer Einwohner und einer friedlichen Zusammenarbeit in Europa beizutragen“ (Artikel 1 der „Gemeinsamen Erklärung“).

Im Rahmen dieser Zusammenarbeit wurde bereits eine Reihe von Projekten realisiert. Die Mitglieder der ARGE Donauländer haben hierdurch einen wertvollen Beitrag zum qualitativen Fortschritt in der regionalen Zusammenarbeit geleistet. 

Die Erweiterung der Europäischen Union um 10 mittel- und osteuropäischen Staaten am 1. Mai 2004 und am 1. Jänner 2007 um Bulgarien und Rumänien hat eine neue Qualität bei der Zusammenarbeit innerhalb der ARGE Donauländer mit sich gebracht, wobei positive Synergieeffekte besonders auf die Regionen der Nichtmitgliedsstaaten gegeben sind.

Die Mitglieder der ARGE Donauländer, die im Jahr 2007 unter dem Vorsitz der Gespanschaft - Zupanija Vukovar - Srijem, Republik Kroatien, steht, haben zum Ausdruck gebracht, sich auch in Zukunft der Förderung der interregionalen Zusammenarbeit und der Darstellung der Donau in der internationalen Öffentlichkeit als Fluss der Zusammenarbeit zu widmen. In diesem Sinne kooperiert die Arbeitsgemeinschaft Donauländer mit Donauorganisationen wie zum Beispiel dem Donaukooperationprozess (DCP), der Internationalen Donaukommission, der Internationalen Kommission zum Schutz der Donau (ICPDR), der Internationalen Touristischen Werbegemeinschaft „Die Donau“ und dem Netzwerk der „Donaubüros“.

In der erweiterten Europäischen Union wird die Zusammenarbeit der Donauländer im Rahmen der ARGE neue Inhalte bekommen; so wird auch dafür zu sorgen sein, dass die Donauregionen bei den erforderlichen Kontakten zu den EU-Institutionen unterstützt werden, um sich auf die Annäherung und Vorbereitung einer EU-Mitglied-

schaft zielgerichtet vorbereiten zu können.
Die 18. Konferenz der Regierungschefs der ARGE Donauländer

· unterstützt den Beitritt Kroatiens zur EU und hofft, dass die bereits laufenden Beitrittsverhandlungen zügig weitergeführt werden. Sie empfiehlt eine intensive Nutzung der von der EU zur Verfügung gestellten Instrumente. 

· regt an, die Staaten des westlichen Balkans bei der Demokratisierung und der Stabilisierung soweit wie möglich zu unterstützen, um diesen Ländern einen realistischen Horizont für einen Beitritt zur EU zu eröffnen

· bemüht sich für ihre Mitglieder außerhalb der EU auch entsprechende Unterstützungen durch die Institutionen der Europäischen Union zu erhalten. Die ARGE Donauländer wird mit den ihr zur Verfügung stehenden Mitteln weiterhin ihren Mitgliedern die entsprechenden Informationen über die Entwicklung bestimmter Politikbereiche in der EU rechtzeitig zur Verfügung stellen und unter Einbeziehung aller Mitglieder Projekte unter der Obhut der EU mit dem Ziel realisieren, die Länder der Donauregion auf dem Weg zur EU Mitgliedschaft zu unterstützen.

· begrüßt die Bemühungen um den EU Reformvertrag und die darin enthaltene Anerkennung regionaler Identitäten und Autonomie sowie die Stärkung des Subsidiaritätsprinzips auf der regionalen Ebene.

· empfiehlt den Vertretern der Mitglieder im Ausschuss der Regionen, regelmäßig vor den Sitzungen ihre Positionen in Donaurelevanten Fragen 
zu koordinieren und Stellungnahmen bzw. damit verbundene Abänderungsanträge in den Sitzungen der Fachkommissionen und Plenarsitzungen zu unterstützen.

Vukovar, am 12. Oktober 2007 QUOTE 
Geschäftsstelle der ARGE DONAULÄNDER beim Amt der NÖ Landesregierung
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